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„Ein Loblied auf Aufgaben. Vieles 
kommt und geht in der Didaktik, 
Aufgaben bleiben. Es gibt kein 
Lernen und kein Lehren ohne 
Aufgaben. Insofern können wir 
auf vieles verzichten, nur nicht 
auf Aufgaben.“

(Josef Leisen (2023): Aufgabenstellungen und Aufgabenkultur
 http://www.lehr-lern-modell.de/aufgabenstellungen )
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„Mehrere tausend Aufgaben 
stellt eine Lehrperson im Laufe 
ihres Arbeitslebens, mehrere 
tausend Aufgaben muss ein 
Schüler in seiner Schulzeit 
bearbeiten.“ 
    
 (Budde et al. 2012: 194)

©Didaktikwerkstatt: Lernaufgaben im Sprach-
unterricht 25.05.2023 A. Venz & J. Hasselwander
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„Didaktische Alleskönner“

Wozu gibt es Aufgaben?
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Lernprozesse durch Aufgabenstellungen 
anregen, unterstützen, steuern, bewerten

(Josef Leisen (2023): Aufgabenstellungen und Aufgabenkultur
 http://www.lehr-lern-modell.de/aufgabenstellungen )

http://www.lehr-lern-modell.de/aufgabenstellungen


Aufgaben

Lernaufgaben

Erarbeitungs-
aufgaben

Übungs-
aufgaben

Anwendungs-
aufgaben

Transfer-
aufgaben

Reflexions-
aufgaben

Leistungs-
aufgaben

Zur 
Förderung

Zur 
Selektion

nach Hlebec (2011): 426, ergänzt durch Budde et al. (2011) und Müller (2021a)

Aufgabentypologie

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
“Leistungsaufgaben sind dazu da, Gelerntes zu überprüfen.” mit dem Ziel der Förderung oder der Benotung (Budde et al. 2012: 197)
“Lernaufgaben dagegen sind dazu da, Lernprozesse in Gang zu bringen, indem sie lernwirksame Tätigkeiten generieren.” (Budde et al. 2012: 197)


Lernaufgaben:
“Erarbeitungsaufgaben dienen dem Erwerb von neuen Fähigkeiten, Fertigkeiten oder von neuem Wissen und stehen damit am Beginn eines Lernprozesses. Übungsaufgaben ermöglichen dem Schüler, zuvor Gelerntes einzuüben, indem es wiederholt oder automatisiert wird. Transferaufgaben regen dazu an, das neu Gelernte in einem anderen Kontext anzuwenden. Reflexionsaufgaben schließlich stellen das Nachdenken über das eigene Lernen, das Denken und Tun während der Aufgabenbearbeitung in den Mittelpunkt.” (Budde et al. 2012: S.197)
„Im Sprachunterricht kommt es damit zu einer doppelten Belegung des Begriffs der Reflexionsaufgabe. Da nicht nur das eigene Lernen, Denken und Tun Gegenstand des Nachdenkens sein soll, sondern vor allem die Sprache und der Sprachgebrauch (> KAPITEL 9), muss beim Begriff der Reflexionsaufgabe immer näher bestimmt werden, ob sich die Reflexion auf den Lernprozess oder auf die Sprache und deren Gebrauch bezieht.“ (Budde et al. 2012: S.197)

„Handlungsanforderungen, die inhaltsbezogene Lernprozesse initiieren und von Lernenden“ selbstständig bearbeitet werden (Hlebec 2022: 497)
Kernfunktion von Aufgaben: 
Initiieren selbstständig durchzuführende metasprachlichen Aktivitäten und eine möglichst intensive Auseinandersetzung mit sprachlichen Strukturen anregen (vgl. Hlebec 2018, S. 88) 


Lernaufgaben
„Handlungsanforderungen oder Handlungsaufforderungen […], die inhaltsbezogene Lernprozesse initiieren und von Lernenden […] selbstständig bearbeitet werden“ (Hlebec 2018: 5)
Aufgaben zeichnen sich dadurch aus, „dass  sie Phasen der Selbsttätigkeit initiieren oder organisieren können“ (ebd.: 12)
Erarbeitungs-, Übungs- und Evaluationsaufgabe

Leistungsaufgaben
Prüfungssituation (standardisiert, nicht standardisiert)
Ziel: Lernstand von Schüler*innen ermitteln
Test-, Diagnose-, Evaluation- und Prüfungsaufgaben

Erarbeitungsaufgaben haben „das didaktische Ziel Lernenden das Durchdringen, Anreichern und Bewerten von fachspezifischen Gegenständen zu ermöglichen“
„Übungsaufgaben dienen der Prozeduralisierung von Vorwissen und Automatisierung von Abläufen“
„Evaluationsaufgaben bieten Lernenden die Möglichkeit, ihre Lernprozesse und Lernergebnisse  zu reflektieren und damit Einsicht in ihre eigene Kompetenzentwicklung zu erhalten“





Merkmale von Aufgaben im Sprachunterricht

Offenes Aufgabenformat
Mehrere 
Lösungsmöglichkeiten

Geschlossenes 
Aufgabenformat
1 richtige Lösung

Prozessorientierung Ergebnisorientierung

Induktives Vorgehen: 
Problemstellung bildet den 
Ausgangspunkt

Deduktives Vorgehen: 
grammatische Regel bildet den 
Ausgangspunkt

Hlebec 2018; Ulrich 1996 



offen          geschlossen

Hlebec 2018: 81ff.

Prozess                Ergebnis

induktiv     deduktiv

Merkmale von Aufgaben im Sprachunterricht



Allgemeine Regeln

Einzelphänomen/ Beispiel

Induktiver Lernprozess

Anwendung auf einzelne Beispiele

deduktiver Lernprozess

Allgemeine Regeln

Allgemeines Verständnis induktiver und deduktiver Lernprozesse

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Deduktion heißt so viel wie „ableiten“ oder „fortführen“ und beschreibt ganz allgemein den Prozess, aus bestimmten Beobachtungen oder Prämissen Erkenntnisse abzuleiten oder daraus logisch zu schlussfolgern.

Induktion  meint „herbeiführen“ oder „veranlassen“ und beschreibt den Prozess, für Sachverhalte oder Beobachtungen mithilfe von Abstraktion und Verallgemeinerung eine Theorie oder Gesetzmäßigkeit zu entwerfen.



Merkmale von Aufgaben im Sprachunterricht

Faktenwissen Handlungswissen Strategiewissen Metakognitives 
Wissen

Welche Wissensarten 
werden gefordert und 
gefördert?

Wie viele Schritte sind 
zur Lösung notwendig?

1 2-4 mehr als 4 Metakognitives 
Wissen

Hlebec 2018; Ulrich 1996, Budde et al. 2012 

Wiedergeben Anwenden Reflektieren Beurteilen
Welcher 
Anforderungsbereich 
liegt vor?



Aufgaben sind 
Hilfsmittel, 

um den Blick 
der Lernenden 

gezielt auf 
Sprache zu 

lenken.

„Sprache ist den 
Kindern wie eine 
Brille; sie sehen 
durch sie hindurch, 
aber nicht auf sie.“ 

(Andresen 1985: 2; 
Hervorhebungen im Original)



Aufgaben sind 
Hilfsmittel, 

um den Blick 
der Lernenden 

gezielt auf 
Sprache zu 

lenken.

Wie müssen Aufgaben 
gestaltet sein, damit sie 
den Blick der Lernenden 
gezielt auf Sprache 
lenken?

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Funktion und Ziele von Aufgaben:

Sprachsensibilität (Rechtschreibsensibilität schulen)
Metasprachlichkeit schulen




Ihre Aufgaben

• Welches Thema hat die Aufgabe? 
• Was ist auf der Handlungsebene zu tun? 

(unterstreichen, lesen, schreiben,...)
• Welche kognitive Kompetenz soll mithilfe der 

Handlung gefördert werden? (Textanalyse durch 
Unterstreichen,...)

• Wie bewerten Sie das Wortmaterial? Passt das 
Wortmaterial zum Thema?

• Gibt es Besonderheiten in der Aufgabenbearbeitung 
(Kooperation, Feedback, …)?

• Wann und mit welchem Ziel kann man die Aufgabe 
einsetzen?



Qualitätskriterien guter Lernaufgaben
   nach Budde et al. (2012); Hanisch (2018) & Müller (2021a)
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Anpassung an 
Lernvoraussetzungen kognitive Aktivierung bewusst gewähltes 

(Sprach-)Material
klar formuliert und 

strukturiert

Differenzierung und 
Hilfestellungen

Regen Kooperation 
und Diskussion an 

Feedback-
möglichkeiten

Reflexion über 
Ergebnisse und 

variable Lösungswege 

Aufgabe ermöglicht 
Verständnis der 
Schriftstruktur

Fordern verschiedener 
Wissensformen 

(auch Strategieeinsatz 
und Fehlersensibilität)

Sprachwissen-
schaftliche 
Korrektheit

Förderung der 
Sprachreflexion und 

Sprachsensibilität
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Müssen nicht immer alle erfüllt sein
Einige (v.a. sprachdidaktische) verstärkt auf Erarbeitung bezogen



☐ Ist die Aufgabe an die Lernvoraussetzungen angepasst?
☐ Wird Nach- und Weiterdenken gefördert oder nur mechanisches Ausführen? 

(kognitive Aktivierung)
☐ Wird die Aufmerksamkeit der Lernenden gezielt auf den Lerninhalt gelenkt?

• Ist die Aufgabe klar formuliert und strukturiert?
• Ist das Material passend gewählt? Oder gibt es Ablenkungen durch schwieriges 

Sprachmaterial, unpassende Bilder oder unklare Formulierungen? 
• Ist das (Sprach-)material dem Gegenstand angemessen (Verständnis Struktur, 

Diskussion über Sprache, …), s. auch sprachdidaktisch?
☐ Gibt es eine Differenzierung in Form von geeigneten Hilfestellungen und/ oder 

Vertiefungsaufgaben?
☐ Ermöglicht die Aufgabe eine kooperative Bearbeitung? 
☐ Gibt es Feedbackmöglichkeiten zur korrekten Bearbeitung (und zum 

Lernfortschritt)?
☐ Sind verschiedene Lösungswege möglich und/oder wird eine Reflexion über die 

Ergebnisse angeregt? 

Budde et al. (2011); Hanisch (2018); Müller (2021)

Checkliste lernförderlicher Aufgaben – allgemein



☐ Fördert die Aufgabe das Verständnis der Schriftstruktur?
• Werden Schüler*innen zum Nachdenken über bestimmte Schreibungen 

angeregt?
• Wird der Fokus auf die Regelhaftigkeit – und zunächst nicht auf Ausnahmen 

– gelegt? Also entstammt das Sprachmaterial zunächst dem Kernbereich?
☐ Ermöglicht die Aufgabe die Diskussion über Sprache?
☐ Werden verschiedene Wissensformen gefördert?

• Wird nicht nur Handlungswissen gefordert? 
• Wird das Problemlösungswissen durch Strategien und Analyseoperationen 

trainiert? 
• Werden das metakognitive Wissen und die Fehlersensibilität trainiert?
• …

☐ Ist die Aufgabe sprachwissenschaftlich korrekt?
☐ Fördert die Aufgabe über das zu Erarbeitende hinausgehend die 

Sprachreflexion und -sensibilität? (geht einher mit der Förderung des 
Verständnisses der Schriftstruktur)

Checkliste lernförderlicher Aufgaben – sprachdidaktisch

Budde et al. (2011); Hanisch (2018); Müller (2021)



Schreibaufgaben und KI: Schummeln oder 
Chance?



Semesterende

Semesteranfang

In der Fremdsprache schreiben (lassen)

Hilfsmittel und Hinweise für die 
Textproduktion und 
Textüberarbeitung unter 
Einbezug digitaler Programme 



Entwicklung der Didaktik

• Vor vierzig Jahren war das der lernzielorientierte Unterricht,

• vor dreißig Jahren der handlungsorientierte Unterricht und 
der Projektunterricht,

• vor zwanzig Jahren die Wochenplanarbeit, die Freiarbeit und 
der fächerübergreifende Unterricht,

• vor zehn Jahren der kompetenzorientierte Unterricht

• und heute der individualisierte Unterricht

• und morgen …

• … die Ermöglichung eines individualisierten Unterrichts 
durch den adäquaten Einsatz Neuer Medien? Was jedoch 
heißt adäquat?

Prof. Josef Leisen bezieht sich auf seinen Rückblick der 
letzten 40 Jahre:

(Josef Leisen (2023): Aufgabenstellungen und Aufgabenkultur
 http://www.lehr-lern-modell.de/aufgabenstellungen )

http://www.lehr-lern-modell.de/aufgabenstellungen


Prozessmodell plus Werkzeuge aus 
Digitalien

Hin zum kompetenzorientierten Unterricht

KoU - Schule in der digitalen Welt (schule-in-der-digitalen-welt.de)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Lehr-Lernzyklus:
Im Zentrum des Prozessmodells stehen Lernende und Lehrende, die in fünf Handlungsfeldern aktiv sind und Verantwortung übernehmen. Lernende erwerben Kompetenzen dadurch, dass sie selbst aktiv sind.

Das Schaubild stellt, wie die Spirale andeutet, einen Lehr-Lernzyklus dar, der in eine Folge von Lehr-Lernzyklen eingebunden ist, die insgesamt einen langfristigen Kompetenzerwerb ermöglichen sollen.
 Lehr-Lernzyklen können eine unterschiedliche Dauer haben. Es kann sich zum Beispiel um die Bearbeitung einer Lernaufgabe, um eine fachbezogene Unterrichtseinheit, um ein fächerübergreifendes Projekt oder um die langfristige Entwicklung von Kompetenzen mit wechselndem Inhaltsbezug (etwa beim Aufbau von Argumentationskompetenz) handeln. 

KoU - Schule in der digitalen Welt (schule-in-der-digitalen-welt.de)

https://schule-in-der-digitalen-welt.de/kou/


Zwischenfazit: Erwerb von Textkompetenz



In die Fremdsprache übersetzen (lassen)

Hofmann, Katrin (unv. Vortragsfolie): „DeepL, Google Translate, ChatGPT und Co. im DaF-Unterricht – Free Online Neural Machine Translation als Schnittstelle 
zwischen Medien- und Sprachdidaktik“ Vortrag, Jahrestagung 2023 der Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL), Mainz, Deutschland · 22. September 2023



Übersetzungsmaschinen

• „Es muss jedoch angemerkt werden, dass 
Übersetzungsmaschinen nur dann erfolgreich  genutzt  werden  
konnten, wenn  die  Texte  klar  strukturiert  und  korrekt  auf  
Deutsch eingegeben wurden.“ (Raaflaub & Reber 2022:45)

• und

• „Die Lehrpersonen sahen den Mehrwert des Einsatzes von 
Übersetzungsmaschinen vor allem im Bereich der Sprachreflexion 
zur Förderung von Language Awareness.“ (Raaflaub & Reber 
2022:45)

• Es zwar gibt viele Beispiele zur aktuellen Schummel-Debatte, aber 
es geht für den Unterricht darum, sich proaktiv mit den Chancen 
für den Spracherwerb zu befassen.



Sprachliche und stilistische Korrekturen durch KI





Die Praxis, die ich an der Schule X in Kutná 
Hora verbrachte, stach mir in den Star: ich 
will nie mehr an einer Grundschule lehren. 
Zumindest nicht an dieser. Meine Erfahrungen 
sind nämlich meistens negativ. Das Niveau der 
Deutschkenntnisse der Schüler, die ich lehrte, 
war so niedrig, das ich an sie fast keine auf 
deutsch formulierten Fragen stellen konnte. 
Bei den Schülern der 6. Klasse wäre es noch zu 
entschuldigen, aber bei den ältesten Schülern 
(8. Klasse), die seit 4 Jahren deutsch lernen, 
ist es ein unentschuldbarer Mangel, der von 
ungenügendem Unterricht der deutschen 
Sprache zeugt. Auch die Ausrüstung der 
Klassenzimmer vom Gesichtspunkt des 
Fremdsprachenunterrichts aus war kläglich. Es 
ist kein Wunder, daß die Lehrer der 
Fremdsprachen (und vor allem des Deutschen) 
die Arbeit bei verschiedenen Firmen oder 
Reisebüros vor dem Lehren an den 
Grundschulen bevorzugen. Einerseits werden 
sie viel besser bezahlt, als im Schulwesen, 
andererseits haben sie wesentlich größere 
Möglichkeit, ihre Deutschkenntnisse zu 
befestigen und zu entwickeln.

Texte überarbeiten (lassen): „Bericht über das Schulpraktikum“



Die Praxis, die ich an der Schule X in Kutná 
Hora verbrachte, stach mir in den Star: ich 
will nie mehr an einer Grundschule lehren. 
Zumindest nicht an dieser. Meine Erfahrungen 
sind nämlich meistens negativ. Das Niveau der 
Deutschkenntnisse der Schüler, die ich lehrte, 
war so niedrig, das ich an sie fast keine auf 
deutsch formulierten Fragen stellen konnte. 
Bei den Schülern der 6. Klasse wäre es noch zu 
entschuldigen, aber bei den ältesten Schülern 
(8. Klasse), die seit 4 Jahren deutsch lernen, 
ist es ein unentschuldbarer Mangel, der von 
ungenügendem Unterricht der deutschen 
Sprache zeugt. Auch die Ausrüstung der 
Klassenzimmer vom Gesichtspunkt des 
Fremdsprachenunterrichts aus war kläglich. Es 
ist kein Wunder, daß die Lehrer der 
Fremdsprachen (und vor allem des Deutschen) 
die Arbeit bei verschiedenen Firmen oder 
Reisebüros vor dem Lehren an den 
Grundschulen bevorzugen. Einerseits werden 
sie viel besser bezahlt, als im Schulwesen, 
andererseits haben sie wesentlich größere 
Möglichkeit, ihre Deutschkenntnisse zu 
befestigen und zu entwickeln.

(Studierender, 157 Wörter)

Während meiner Tätigkeit an der Schule X in 
Kutná Hora hatte ich schlechte Erfahrungen 
gemacht, die ich nie wiederholen möchte.  
Meine Erfahrungen waren größtenteils negativ. 
Das Niveau der Deutschkenntnisse meiner 
Schüler war so niedrig, dass ich fast keine 
Fragen auf Deutsch stellen konnte. Bei Schülern 
der 6. Klasse wäre es noch verzeihlich, aber bei 
den älteren Schülern (8. Klasse), die bereits seit 
Jahren Deutsch lernen, ist dies ein 
unentschuldbarer Mangel, der auf 
unzureichenden Deutschunterricht hinweist. 
Zusätzlich lässt auch die Ausstattung der 
Klassenzimmer im Hinblick auf den 
Fremdsprachenunterricht zu wünschen übrig. 
Kein Wunder, dass Fremdsprachenlehrer (vor 
allem Deutschlehrer) eine Arbeit bei 
verschiedenen Firmen oder Reisebüros dem 
Unterrichten an Grundschulen vorziehen. Zum 
einen wird dort bessere Bezahlung geboten als 
im Schulwesen, zum anderen haben sie in dieser 
Branche deutlich mehr Möglichkeiten, ihre 
Deutschkenntnisse zu festigen und auszubauen.

(DeepL, 135 Wörter)
https://www.deepl.com/translator



Texte schreiben (lassen)

How AI Could Save (Not Destroy) Education | 
Sal Khan | TED - YouTube

Digitale Schreib-Coaches
helfen

 beim Schreiben von Texten

https://www.youtube.com/watch?v=hJP5GqnTrNo
https://www.youtube.com/watch?v=hJP5GqnTrNo


Texte schreiben (lassen)
Digitale Schreib-Coaches
helfen

 beim Schreiben von Texten
 beim Verstehen und Interpretieren von 

literarischen Werken



Texte schreiben (lassen)

How AI Could Save (Not Destroy) Education | 
Sal Khan | TED - YouTube

Digitale Schreib-Coaches
helfen

 beim Schreiben von Texten
 beim Verstehen und Interpretieren von 

literarischen Werken
 bei der didaktischen Planung

https://www.youtube.com/watch?v=hJP5GqnTrNo
https://www.youtube.com/watch?v=hJP5GqnTrNo


• „.. AI writes not for you, but with you..“  (08:02)
• „At the best case, AI, artificial intelligence, can 

be used to enhance HI, human intelligence, 
human potential and human purpose“ (15:23)

Texte schreiben (lassen)

How AI Could Save (Not Destroy) Education | 
Sal Khan | TED - YouTube

Im besten Fall kann KI, künstliche Intelligenz, zur Verbesserung der MI, der 
menschlichen Intelligenz, des menschlichen Potenzials und der menschlichen 
Ziele eingesetzt werden.

Digitale Schreib-Coaches
helfen

 beim Schreiben von Texten
 beim Verstehen und Interpretieren von 

literarischen Werken
 bei der didaktischen Planung

https://www.youtube.com/watch?v=hJP5GqnTrNo
https://www.youtube.com/watch?v=hJP5GqnTrNo


Kreativität und kritisches Denken

Thinking critically means being skilled at 
evaluating evidence, testing hypotheses, 
making original connections between 
ideas, considering alternatives, generating 
new insights, and imagining solutions.
Thinking critically means being good at 
figuring out what is true… and exercising 
good judgment in deciding what to do 
with the truth once you find it.

To tell the difference between 
ChatGPT and a human? 
Look for substance, not style.
Ideas, not information.
Look for critical thinking. 
Teachers have long known 
how to tell the difference. 
ChatGPT gives us new reasons 
to do so. It also gives us new
opportunities to focus on 
developing that skill in our 
students.

Bishop, Lea, A Computer Wrote this Paper: What ChatGPT Means 
for Education, Research, and Writing (January 26, 2023).

„Kritisch zu denken bedeutet, Beweise zu bewerten, 
Hypothesen zu testen, originelle Verbindungen zwischen 
Ideen herzustellen, Alternativen zu erwägen, neue Einsichten 
zu gewinnen und sich Lösungen auszudenken. 
Kritisch zu denken bedeutet, gut darin zu sein, 
herauszufinden, was wahr ist... und ein gutes 
Urteilsvermögen bei der Entscheidung zu haben, was man 
mit der Wahrheit macht, wenn man sie gefunden hat.“
(Übers.: DeepL)



Materialien, Themen, 
Arbeitsblätter..

Materialien - KI in der Schule (ki-in-der-
schule.de)

https://ki-in-der-schule.de/materialien/
https://ki-in-der-schule.de/materialien/


Ist eine KI-unterstützte 
Textproduktion und 
Textbearbeitung im 
Sprachunterricht lernförderlich?
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Ende des Seminars!

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!
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